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auch von hieien $eriammiungen mit großer 2Utajorität 511rücfgemieien

werben.

$on her @chönheit ‘Der €iehetung gehen unä hie ‘)Ihbithungen

nur eine ungenügenbe €Boritetiung. 9D2an muß hurch hie weiten

SBarfnrüagen mit ihren prächtigen aiten 23äumen, burch hie iauheren

Straßen mit ihren ichmucfen 53äuiern ietbit gemanhert iein, man

muß hen 23emohnern 3ugeiehen haben, wenn fie am 9Ißenh iich mit her

Sßftege ihrer üppig geheihenhen @ärten vergnügten, um eine rechte

%oriteflung au erlangen von her Siutturarheit, hie hier geteiftet iii.

tlnh hieie i?eiitung iit um in höher anguichtagen, aiä iie nicht

allein hen %erfnngehörigen her %ahrif 5ugute fommt, hie noch nicht

hie S;')älfte hei: (Einwohner auämachen. 58ournbifle iit nötIig [oägeiöft

non her %ahrifieitung, unh her 38emohner Braucht feinertei mirt=

ichaftiiche 23inhung an befürchten. ?qu ®runh {einer (Erfahrungen

gab @ahßurt; einit in einer öffentlichen Q‘>eriammiung hie nachfolgenhe

(Erfiärung ah: „9iicht5 macht {ich für einen Unternehmer heiter Begahlt, .

alä hie erbeiter in geiunhe Iänhiiche ‘Zt)iitrifte mit guter äßohmmg‚

gutem ßohne unh mit ®e[egenheit gut (5artenarbeit gu neriegen.”

 

 9155. 18. @uramidx‚ Aflud1tpunht einer Straße.


